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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Lebensgrundlage nicht beraubt werden 
und sie Gott „Danke“ sagen können. 
„Alle guten Gaben, alles, was wir ha-
ben, kommt, oh Gott, von dir, wir dan-
ken dir dafür.“

Daher bitten Christinnen und Chris-
ten seit 2000 Jahren im Vaterunser  mit 
den Worten Jesu: „Unser tägliches Brot 
gib uns heute“. Wir erinnern daran, 
dass unsere Lebensgrundlagen nicht 
selbstverständlich sind, sondern ge-
fährdet. Wir müssen auch in Zukunft 
unserer Verantwortung vor Gott und 
unseren Mitmenschen gegenüber ge-
recht werden.

Alle guten Wünsche für Sie,
Ihr Pastor

Ein wenig archaisch klingt es schon: 
Tau des Himmels, Fett der Erde, Korn 
und Wein die Fülle. Selbst in unseren 
heutigen Zeiten, in denen Lebensmittel 
im Überfluss und jederzeit verfügbar 
sind, spüren wir das Elementare die-
ses uralten Segens. Isaak spricht diesen 
Wunsch, dieses Segenswort seinem 
Sohn Jakob zu. Er erinnert daran, dass 
das, was wir zum Leben haben, von 
Gott kommt.

Die Bibel erinnert uns daran, dank-
bar zu sein. Gegenüber Gott, wie auch 
gegenüber seinen Mitmenschen. Und 
sie fordert zugleich dazu auf, Gottes 
Schöpfung zu bewahren, anstatt sie 
auszubeuten und zu zerstören: damit 
auch zukünftige Generationen ihrer 
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Konfirmation 2023
Aus den Gemeinden

In einem sehr schönen und feier-
lichen Gottesdienst wurden am Sonn-
tag, den 21. Mai, fünf Jugendliche aus 
der Thomas- und der St. Marienkirche 
konfirmiert. Damit haben sie das in der 
Taufe von Gott gesprochene Ja durch 
ihr eigenes Ja bestätigt.

Gleichzeitig wurde noch die Schwe-
ster einer Konfirmandin getauft, so dass 
die Beziehung von Taufe und Konfir-
mation anschaulich sichtbar wurde.

Zuletzt feierten erst die frisch Kon-
firmierten, dann die ganze anwesende 
Gemeinde das Abendmahl miteinander.

Ein schöner Abschluss einer schwie-

rigen Konfirmandenzeit, die durch 
Ausfallzeiten während der Corona-
Pandemie schwer betroffen war, durch 
Unterricht mit Masken, Abstand und 
offenen Fenstern, auch im Winter. Da-
zu kam noch die lange Zeit meiner Er-
krankung im letzten Jahr.

Durch viel konzentrierten Unterricht 
in Doppelstunden und Blocktagen am 
Samstag wurde einiges wieder aufge-
arbeitet - und trotzdem kam auch der 
Spaß hoffentlich nicht zu kurz.

Wir wünschen den Konfirmierten 
alles Gute und Gottes Segen für ihren 
weiteren Lebensweg!

Pastor Markus Wackernagel
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Kirchenvorstandswahl 2024

Kirchenvorstandswahl Frühjahr 2024
Haben Sie schon einmal überlegt, 

für den KIRCHENVORSTAND zu 
KANDIDIEREN oder kennen Sie je-
manden, den Sie vorschlagen möch-
ten? Kirchengemeinden leben davon, 
dass Menschen ihre Fähigkeiten und 
Interessen einbringen. Nur so wird Kir-
che vor Ort sichtbar und kann Ange-
bote schaffen, die „ankommen“.

Der Kirchenvorstand wird alle sechs 
Jahre von den Mitgliedern der Gemein-
de gewählt. Er leitet die Gemeinde ge-
meinsam mit dem Pfarramt. In regel-
mäßigen Sitzungen entscheiden die 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher über die Schwerpunkte des 
Gemeindelebens. 

Zusammen mit dem Pfarramt gibt 
der Kirchenvorstand seiner Kirchenge-
meinde ein Gesicht. Er die Grundlage 
für ein lebendiges Gemeindeleben. Als 
Leitungsgremium trifft er sich alle ein 
bis zwei Monate zu einer gemeinsamen 
Sitzung.

Kollegiales Miteinander und eigen-
ständiges Arbeiten werden dabei groß-
geschrieben. In der Zeit zwischen den 
Sitzungen können sich Kirchenvorste-
her und Kirchenvorsteherinnen je nach 
Zeitbudget dort engagieren, wo ihr 
Herz schlägt. Verschiedenste Kompe-
tenzen bringen dabei viele Früchte, sei 
es in Projekten mit Kindern, Jugend-
lichen oder Erwachsenen in der Ge-
meinde, im Bereich Musik und Kultur, 
Gottesdienst oder Finanzen, sei es für 
die Kindertagesstätte oder diakonische 

Aufgaben, für Bau- oder Personalfra-
gen und vieles mehr. 

Kirchenvorstandswahl 2024 - Wa-
rum? Wie? Wen?

Warum?
Evangelische Kirche lebt davon, dass 

Menschen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Mit ih-
rem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 
Kirchenvorstands tragen die Verant-
wortung für die Gemeinde. 

Wie?
Erstmals online wählen: von zu Hau-

se am Computer.
Oder per Brief: Sie erhalten Mitte 

Februar alle Unterlagen für alle Wahl-
möglichkeiten - natürlich auch zur 
Briefwahl.

Mit persönlicher Stimmabgabe: in 
einem Wahlraum Ihrer Kirchengemein-
de in der Nähe, wenn die Gemeinde 
sich dafür entscheidet.

Wen?
Bis zum 10.10.2023 können sich 

Kandidatinnen und Kandidaten bewer-
ben und vorgeschlagen werden, Vo-
raussetzung sind ein Alter von 16 Jah-
ren am Beginn der Amtsperiode und 
die Kirchenmitgliedschaft. Die Kandi-
datinnen und Kandidaten stellen sich 
bei einer Gemeindeversammlung per-
sönlich vor oder werden auch im Ge-
meindebrief präsentiert.

Sprechen Sie Ihren Kirchenvorstand 
oder Ihren Pastor an. Wir freuen uns 
auf Sie und Ihre Ideen!
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Kinder- und Jugendarbeit

Neustart der Kindergruppe in Thomas
Mitte April hat die wöchentliche 

Kindergruppe wieder angefangen. Die 
Frechen Fritten treffen sich jeden 
Mittwoch für jeweils eine Stunde um 
16 Uhr im Gemeindesaal. Neben Ba-
steln werden auch viele Spiele gespielt, 
gesungen und einfach ganz viel Spaß 
miteinander gehabt. Die Frechen Frit-
ten freuen sich über jeden, der mit ih-
nen dabei sein möchte.

Damit dies in entspannter Atmosphä-
re stattfinden kann, sind wir auf Teamer 
angewiesen. Deshalb freuen wir uns 
sehr, zwei weitere Teamerinnen will-
kommen heißen zu dürfen: Emily und 
Merle. Doch wer könnte sie besser vor-
stellen, als sie sich selbst? Daher sollen 
die beiden kurz das Wort, respektive 
die Feder, erhalten.

Hallo, ich bin 
Emily, 22 Jahre 
alt und studiere 
seit April Zahn-
medizin in Göt-
tingen. Ich war in 
meiner Heimat im 
Oberbergischen, 
NRW, schon viel 
in der Kinder- und 
Jugendarbeit tätig 
und freue mich, 
mit den Frechen 

Fritten diese Tätigkeit fortsetzen zu 
können.

Ich bin Merle, 21 Jahre alt und stu-
diere seit 2021 evangelische Theologie 
in Göttingen.  In meiner Freizeit habe 

ich, seitdem 
ich 16 Jah-
re alt bin, 
gerne in der 
Kinder-und 
J u g e n d a r -
beit mitge-
wirkt und zu 
meiner Ab-
iturzeit an-
gefangen, in 
einem Hotel 
als Kinder-
betreuerin zu arbeiten. Jetzt freue ich 
mich darauf, neben meinem Studium 
mit den Frechen Fritten eine coole Zeit 
zu verbringen.

Über die Unterstützung freuen wir 
uns sehr und wollen hier schon einmal 
Danke sagen. Ohne Ehrenamtliche wä-
re das alles so in der Form nicht mög-
lich. Deshalb sind wir über jede Form 
der Unterstützung dankbar und freuen 
uns darauf, mehr in dem Bereich zu un-
ternehmen.

Daher noch 
einmal die 
herzliche Ein-
ladung an alle 
Kinder Mitt-
wochs um 16 
Uhr dazu zu-
stoßen und mit 
uns für eine 
Stunde Spaß zu 
haben.

Lukas Rölz
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Anzeigen

 

Wir stehen Ihnen bei seit über 100 Jahren

 

                       Frisuren für den schönsten Tag
                       in ihrem Leben!
 Di-Fr von 8.00 - 18.30 Uhr
 Sa von 8.00 - 14.00 Uhr

 Groner Tor Strasse 29
 Tel. 0551 42874
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Anzeige

... mehr als gute Pflege!

Senioren-Park carpe diem Göttingen
Brauweg 28-30 · 37073 Göttingen 
Tel.: 0 551/79774-0     
goettingen@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Mehr als gute Pflege im modernen Senioren-Park und völlige Selbst- 
ständigkeit im Betreuten Wohnen. Weitere Wahlleistungen, wie das 
Betreute Wohnen daheim, den Menü-Service „Essen auf Rädern“  
durch unser öffentliches Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“, u.v.m.  
auf Anfrage.
Weitere Informationen unter: 

Rundum gut betreut!
Stationäre Pflege, Betreutes Wohnen,  
Tagespflege sowie Ambulante Pflege  
im Senioren-Park carpe diem

Rundum gut betreut!
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Besuchen Sie unser öffentliches

GB_GOET_Image_121x178_2017.indd   1 10.11.17   11:34
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Thomaskirche

Goldene Konfirmation am 23. Oktober

Wir laden ein zum Frauenfrühstück
in der Thomaskirche 

am Samstag, 1. Juli, 10 bis 12 Uhr

Wir laden herzlich zu einem Früh-
stück ein und freuen uns auf interes-
sante Gespräche, leckeres Essen und 
ein gemütliches Beisammensein. Für 
Brötchen, Marmelade & Honig, Käse 
& Wurst, Quark, Eier und Getränke ist 
gesorgt, weitere kulinarische Beiträge 
sind willkommen. 

Wer Lust hat zu kommen, gebe uns 
bitte bis zum 26.6. kurz Bescheid, 
dann können wir besser planen. 

Kontakt:
Nicole Wiesenmüller, Tel: 99734924,
nicoletta.w@googlemail.com
Gudrun Rufeger, Tel: 7708536,
g.rufeger@web.de

Wurden Sie 1970, 1971, 1972 oder 
1973 in der Thomaskirche oder der 
Lukaskirche konfirmiert? Dann wür-
den wir im Oktober gerne mit Ihnen 
Ihre Goldene Konfirmation feiern. Da 
diese Feiern coronabedingt in den letz-
ten drei Jahren ausgefallen sind, legen 
wir diesmal 4 Jahrgänge zusammen. 

Sie können uns die Arbeit im Vorfeld 
sehr erleichtern, wenn Sie uns Ihre ak-

tuelle Adresse mitteilen könnten. Be-
stenfalls kennen Sie auch Adressen von 
MitkonfirmandInnen, die nicht mehr 
hier wohnen. Gerade die Suche nach 
Konfirmandinnen fällt immer schwer, 
wenn man von der Konfirmation nur 
deren Mädchennamen kennt. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie auf der Rück-
seite des Gemeindebriefes.

Doris Deppe
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   Aus dem Kindergarten
               und der Krippe

Kindergarten Thomaskirche

Es grünt so grün
Der 2. Mai 

stand bei den 
Regenbogen-
kindern ganz 
im Zeichen des 
grünen Dau-
mens: wir ha-
ben nämlich ei-

nen Ausflug in den Alten Botanischen 
Garten unternommen. Besonderes In-
teresse galt der Vielzahl an Pflanzen, 
tropischen Vegetationen, dem großen 
Insektenhotel und den Froschteichen.

Das war daher au-
ßergewöhnlich, da 
im Moment der Ti-
tanwurz im Tropen-
haus in voller Blüte 
steht. Dieses spek-
takuläre Gewächs 
blüht nur alle drei 
bis fünf Jahre für 
zwei Tage und kann 
eine Höhe von über 
drei Metern errei-
chen. Der markante 
Geruch von Aas, der 

von der Blüte ausgeht, ist auch den 
Kindern nicht verborgen geblieben. 

Äußerst faszinierend war auch der 
Besuch im Kakteenhaus, wo es sehr 

trocken ist, 
und es zu 
einer sta-
c h e l i g e n 
Angelegen-
heit kom-
men kann, 
wenn man 
mit seinen Fingern nicht aufpasst (zum 
Glück war unsere Pflastertasche dabei).

Anschließend suchten wir bei den 
Teichen nach Fröschen, konnten aber 
nur Froschlaich entdecken. Wir waren 
wohl noch etwas zu früh.

Nach einer kleinen Frühstückspause 
erforschten wir noch den Rest des Gar-
tens. Danach ging es über den Stadt-
wall zurück zu unserer Bushaltestelle 
und von da auf zum Leineberg. Alles in 
allem ein schöner Ausflug.

Euer Kita Team
verfasst von: Patrick Günther
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Thomaskirche
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An(ge)dacht

Du musst nicht 
perfekt sein

Manche Aufforderungen in der Bibel 
machen es einem schwer. Da kommt 
zum Beispiel ein Mann zu Jesus und 
fragt, was er tun muss, um in den Him-
mel zu kommen. „Verkaufe alles, was 
du hast, gib den Erlös den Armen und 
folge mir nach!“, antwortet Jesus. Zu 
der Zeit bedeutete das, all seinen Be-
sitz zu verlieren, Familie und Heimat 
zu verlassen, sein bisheriges Leben 
aufzugeben. Die Antwort, berichtet die 

Bibel, betrübte den Mann, und er ging 
traurig davon.

Auch einige Passagen aus der Berg-
predigt gehören zu den schwierigen 
Texten. „Wenn dich jemand auf deine 
rechte Backe schlägt, dem biete die an-
dere auch dar“, heißt es. Oder: „Liebt 
eure Feinde und betet für die, die euch 
verfolgen“. Das klingt nach höchsten 
moralischen Ansprüchen.

Jesus hat Radikales gefordert. Aber 
es geht nicht darum, perfekt zu sein, 
sondern vielmehr um die Botschaft: 
Wenn dir dein Glaube ernst ist, wirkt 
er sich auf deinen Alltag aus. Nachfol-
ge bedeutet, nicht nur auf sich selbst 
zu achten, sondern auch auf seine Mit-
menschen und denen zu helfen, denen 
es schlecht geht. Und noch mehr: für 
die zu beten, die das Gebet besonders 
brauchen, friedfertig zu handeln, an-
statt Vergeltung zu üben.

Es sind diese grundlegenden Dinge, 
die unser Miteinander ausmachen und 
ein gutes Zusammenleben überhaupt 
erst ermöglichen. Wer dies jeden Tag 
aufs Neue versucht, der kann diese 
Welt für andere und damit auch für sich 
selbst ein kleines Stück besser machen. 

Detlef Schneider
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Anzeigen

     

Robert-Koch-Straße 2 D-37075 Göttingen
Telefon 0551-54713-0 Fax 0551-484143 
info@menge-noack.de www.menge-noack.de

Hochspezialisiert 
und nah am Menschen.

Mit unseren 13 Rechtsanwälten, darunter zwei Notaren, 
sind wir Ihre Kanzlei für alle Fälle. Wir setzen dabei auf eine
starke Spezialisierung unserer Anwälte, was allein durch die
neun Fachanwaltstitel, die die Anwälte unserer Kanzlei tragen,
dokumentiert wird.

Nutzen sie unseren Vorsprung durch Wissen!



14

Anzeigen

 

Behandlungsspektrum
Füllungstherapie . Implantologie 
kinderzahnheilkunde . Zahnersatz 
Zahnreinigung . und vieles mehr

Z a h n a r Z t p r a x Is
a m  g r o n e r  to r

groner-tor-straße 2–3 . 37073 göttingen  
telefon 05 51 . 5 92 21 . www.dr-seguin.de
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Dienstag, 20. Juni, 18 Uhr
Grillen

Dienstag, 25. Juli
Kaffeenachmittag

Dienstagabendkreis
St. Marien
Gemeindehaus, Neustadt 21
Fredy Braunschweig

Aus den Gemeinden

Gemeindefrühstück
Thomaskirche

Die nächsten Treffen sind am Mittwoch, den 7. 
Juni und am Mittwoch, den 5. Juli jeweils um 9 
Uhr.  Auch Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men. Bis dahin alles Gute und bleiben Sie weiter-
hin schön gesund!

Edith Bornemann, Marlies Hengst,
Gudrun Soete, Doris Deppe

Treffen der Lesefreunde
am 28. Juni ab 18 Uhr

im Gemeindesaal der Thomaskirche
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Gottesdienste

28. Mai
Pfingstsonntag

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Weltmission

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Weltmission

29. Mai
Pfingstmontag

St. Johanniskirche 10 Uhr Zentraler Ökumenischer 
Gottesdienst der ACK

3. Juni
Samstag

Kleine Kapelle,
Friedhof Junkerberg

10 Uhr Trauergottesdienst der Ev.-
luth. Tobiasbruderschaft

4. Juni
Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr mit Taufen von Aaron Matteo 
Oberdieck und Ben Tolle,
P. Wackernagel
Kollekte: Ev. Jugendarbeit
Anschl. Kirchenkaffee

11. Juni
1. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, Reinhard Plüschke
Kollekte: Landeskirchl. Frauenarbeit

St. Marienkirche 10 Uhr, N.N.
Kollekte: Regenbogenhaus in Eriwan

18. Juni
2. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, P.i.R. Hübner, mit gereimter 
Predigt zu Psalm 36, Kollekte: Lan-
deskirchliche Migrationsarbeit

25. Juni
3. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, P.i.R. Hübner, mit gereimter 
Predigt zu Psalm 103
Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit

2. Juli
4. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Kirchenkreiskollekte

9. Juli
5. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Diakonische Familienhilfe

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Diakonische Familienhilfe
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Gottesdienste

16. Juli
6. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr mit Abendmahl (Saft),
P. Wackernagel, Kollekte: Bildungs-
aufgaben der Landeskirche

23. Juli
7. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Minderheitenkirchen

30. Juli
8. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Gemeindearbeit

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Open Doors

6. August
9. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr mit Taufe von Lukas Kolb,
P. Wackernagel
Kollekte: Bildung für Ehrenamtliche

13. August
10. Sonntag nach Trinitatis
(Israelsonntag)

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Juden und Christen

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Juden und Christen
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    usik inMSt. Marien

Kirchenmusik

Gospel & PopNight
zur Nacht der Kultur 2023

am Samstag, den 10. Juni in St. Marien

Die Popularmusik im Kirchenkreis 
Göttingen-Münden veranstaltet ab 18 
Uhr zusammen mit unserer Kirchen-
gemeinde ein großes Gospel und Pop-
konzert mit 7 Chören aus Göttingen 
und Umgebung.

Die Damian Gospel Singers und der 
Corvinus Gospel Chor tun sich für ei-
nen Auftritt zusammen und spielen 
ein „Best-Of“ aus ihren Programmen. 
Chorleiterin ist Kerstin Herbold, be-
gleitet von Rüdiger Brunkhorst am Pi-
ano.

André Wenauer kommt mit seinem 
Popchor Offbeat aus Osterrode vorbei.

Der Martin Luther King Projektchor 
singt für uns Ausschnitte aus dem ak-
tuellen Musical, welches im April mit 
über 600 Sängerinnen und Sängern in 
der Göttinger Lokhalle aufgeführt wur-
de.

Die Formation „das Xperiment“ be-
wegt sich auf den Pfaden professio-
nellem A-Capella Gesangs und begeis-
tert mit tollen Stimmen und künstle-
rischen Arrangements.

Lean on Me ist das Ensemble des ört-
lichen Popkantors Rüdiger Brunkhorst. 
Mit Chor, Band und Bläsern vermitteln 
Sie einen erdigen vollen Sound.

Ebenso mit Band unterwegs sind 
„Crossing“. Der Chor hat sich gerade 
neu aufgestellt und gehört zum Besten, 
was die Gospelszene Göttingens zu 
bieten hat.

Gruppen:
Corvinus Gospel Chor, 

Ltg. Kerstin Herbold - zusammen
mit Damian Gospel Singers,

Ltg. Rüdiger Brunkhorst)

Offbeat, Popchor Osterrode,
Ltg. André Wenauer

Martin Luther King Projekt
„das Xperiment“, Pop- und Jazzchor 

Herzberg, Ltg. André Wenauer
Lean on Me, Gospel, Pop und NGL,

Ltg. Rüdiger Brunkhorst

Crossing Gospel
Ltg. Birgit Ott
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Kirchenmusik

GospelGO 23
am Samstag, den 1. Juli von 10 bis 20 Uhr

Der GospelGO-Tag ist ein erstma-
liges Projekt mit neuartigem Format, an 
dem Interessierte unter professioneller 
Anleitung einen ganzen Tag eintauchen 
in das Erlernen von Gospelsongs, die 
am Abend vor dem Publikum zur Auf-
führung gebracht werden.

Das Projekt unter Leitung von Katrin 
Biemnüller (Braunschweig) und Astrid 
Nolte (Göttingen) erfolgt in Koopera-
tion mit verschiedenen Göttinger Kir-
chen und einer lokalen Göttinger Band 
(Band Kawanah). Wir kooperieren mit 
folgenden Einrichtungen: Diakonie-
verband des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Göttingen, Röm.-kath. City-Kirche St. 
Michael, Ev.-luth. St. Marienkirche.

Wir möchten
• Menschen mit und ohne Noten-

kenntnis für das Singen im Chor begei-
stern und ihnen in kurzer Zeit ein mu-
sikalisches Erfolgserlebnis schenken.

• die Teilnehmer*innen in den Auf-
führungen vor Publikum unter Beglei-
tung der Band ein Highlight erleben 
lassen, das sie und die Zuhörer 
begeistert und inspiriert.

• in der Göttinger Innenstadt 
einen lebendigen Impuls aus 
Musik, Gesang und dem spon-
tanen Miteinander in der Ge-
meinschaft setzen.
Veranstalter: Aufwind e.V., 
Gemeinnütziger Verein zur 
Förderung des christlichen 
Glaubens in Kunst und Kultur.

Programmablauf:
10 - 17 Uhr: Workshop Gesang (mit 
Essenspausen) im Innenhof der St. Mi-
chaelkirche, Turmstr. 6 
16 Uhr: Gemeinsamer Zug durch die 
Innenstadt zur Bühne auf dem Forums-
platz (Forum Kirche und Diakonie), 
Neustadt 18-24 und dem Innenhof der 
St. Marienkirche, Groner-Tor-Str. 30
16.30 Uhr: Catering und Soundcheck / 
Probe
18 Uhr: Erstes Gospelkonzert
18.30 Uhr: Konzert mit der Band KA-
WANAH
19 Uhr: Zweites Gospelkonzert

Projektband KAWANAH
Die Band KAWANAH gründete sich 2017 

mit dem Aufwind-Gospelchor unter der 
Leitung von Astrid Nolte. Die gemeinsam 
gestalteten Gospelandachten in Göttingen 
und Umgebung fanden begeisterte Reso-

nanz. Seit 2020 gibt die Band mit ihrer neu 
interpretierten Gospel-Pop-Musik eigene 
Konzerte und gestaltet Gottesdienste mit.
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Rückblick

Kinderkleider- und Flohmarkt
in der Thomaskirche

Mitte April fand der erste Kinder-
kleider- und Flohmarkt im Gemeinde-
saal der Thomaskirche statt. Es wurden 
an diesem Nachmittag verschiedene 
Artikel an Kinder- und Babykleidung, 
sowie diverse Spielwaren, Kinderbü-
cher und vieles mehr verkauft.

Auch das Kuchen- und Getränkean-
gebot wurde sehr gut angenommen. 
Wer Zeit und Lust hatte, konnte den 
kleinen Gemeindesaal - unsere Cafe-
teria - zum gemütlichen Verweilen bei 
Kaffee und Kuchen nutzen oder die 
dort erworbenen leckeren Stärkungen 
für zu Hause mitnehmen. Es war ein 
rundherum gelungener erster Kinder-

kleider- und Flohmarkt in unserer Tho-
masgemeinde.

Die Erfahrungen unserer ersten Ver-
anstaltung in diesem Bereich werden 
wir nutzen, um durch eine Erweiterung 
von Tischen im Foyer unseren Markt 
und unser Angebot im Herbst noch 

zu vergrößern. Unser zweiter Kinder-
kleider- und Flohmarkt wird am Sams-
tag, 7. Oktober, ab 14 Uhr stattfinden. 
Der Starttermin für die Anmeldung der 
Verkaufsstände wird im kommenden 
Gemeindebrief bekanntgegeben.

Was passiert mit den Einnahmen 
des Flohmarkts?

Die erwirtschafteten Gelder aus 
Standgebühren und Kuchenverkauf 
betragen stolze 300 Euro. Wir werden 
sie in voller Höhe an das Projekt „Ka-
tastrophenhilfe: Erdbeben in Syrien 
und der Türkei“ der Organisation Ärzte 
ohne Grenzen International spenden. 
Das schwere Erdbeben im Grenzgebiet 

zwischen Syrien und der 
Türkei hat zehntausenden 
Menschen das Leben geko-
stet, viele weitere Personen 
sind verletzt und obdach-
los. Eine schwere Krise, die 
zeigt, dass unser Mitwirken 
gefragt ist!

Wir bedanken uns auf die-
sem Weg herzlich bei allen 
Mitwirkenden und Besu-
cherInnen! Ein besonderer 

Dank gilt allen ehrenamtlichen Mit-
wirkenden für die tatkräftige Unter-
stützung bei dem Verkauf in unserer 
Cafeteria und bei der Organisation im 
Vorfeld.

Katharina Doods
für das Kinderflohmarkt-Team
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Anzeigen

Rote Straße 32, 37073 Göttingen
Telefon: (0551) 54780-0
www.bestattungshaus-benstem.de

konzentrieren

Eine schlichte Bestattung, die keine 
Inszenierung wird, sondern einfach
Raum lässt für Trauer – was kostet das? 
Wir zeigen Ihnen, welche Möglich keiten
es gibt. 
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Anzeigen

Sie suchen nach einer
günstigen Werbemöglichkeit

- hier wäre z.B. noch Platz für Sie!

Bitte wenden Sie sich an
P. Wackernagel,

Tel. 72617

Telefon 05 51 - 79 00 50
www.kuester.de • info@kuester.de

BÄCKEREI & CAFÉS

Seit über 60 Jahren

Königsallee 44
37081 Göttingen
 

www.guenther-bestattungshaus.de
 

 
24 Stunden dienstbereit

Tel.: 05 51/50 48 30
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Freude und Trauer

Aus unseren Gemeinden ...
 Winfried Mann
 Gartenstr. 1
 im Alter von 93 Jahren

 Friedhelm Koch
 Rosdorfer Weg 30
 im Alter von 84 Jahren

.... wurden bestattet aus Thomas
am 12.5. Brunhilde Binnewies,
 geb. Bollmeier
 Allerstr.17
 im Alter von 93 Jahren

.... wurden getauft in St. Marien:
am 21.5. Sophie Scheffler
 Wiesenstr. 17
 * 2.8.2011

.... wurden bestattet aus St. Marien
am 31.3. Margret Hartmann-Hafnee
 geb. Hafner
 Brauweg 28
 im Alter von 86 Jahren

 Tilman Zülch
 Brauweg 28/30
 im Alter von 83 Jahren

Nachruf auf Frau Brunhilde Binnewies
Am 20. April 

2023 verstarb 
Frau Binnewies 
im Alter von 
93 Jahren nach 
kurzem Kli-
nikaufenthalt . 
Über Jahrzehnte 
lebte sie auf 
dem Leineberg 

und war ein vertrautes Gesicht in un-
serer Kirchengemeinde, sei es im Got-
tesdienst, früher bei Gemeindefahrten 
oder aber als Mitglied in vielen Grup-
pen.

Dreißig Jahre gehörte Frau Binne-
wies zum Singkreis unter der Leitung 
von Herrn Schöffel bis 2006, danach 
noch weitere fünf Jahre bei Frau Lust-
feld-Scheuermann. Ebenso treues Mit-

glied war sie über zwei Jahrzehnte im 
Basarkreis. Ihre Puppenkleidung und 
die besonderen Strohsterne waren ihre 
Spezialität und immer wieder gefragt. 
Nicht mehr aktiv bei den Bastelfrauen 
ließ sie sich es nicht nehmen, in Heim-
arbeit weiterhin dem Adventsmarkt 
zuzuarbeiten. Ab 2012 besuchte Frau 
Binnewies regelmäßig den Senioren-
kreis mit Frau Trümper und auch das 
monatliche Gemeindefrühstück.

Solange wie wir sie kannten, war 
sie aufgeschlossen und interessiert am 
Weltgeschehen, hellwach und immer 
mit eigener Meinung.

Völlig überrascht von ihrem Tod 
werden wir Frau Binnewies in guter 
und liebevoller Erinnerung behalten.

Für die Kirchengemeinde
Doris Deppe und Gisela Sweers

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!
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zierliche, aber energiegeladene Frau. 
Und eine streitbare Theologin. „Sie 
hat den Glauben in eine Sprache über-
setzt, aus der das tötende Dogma ver-
bannt ist“ - so rühmte der Wittenberger 
Theologe und Bürgerrechtler Friedrich 
Schorlemmer sie.

Ein weiteres Lebensthema Sölles 
war „Gottes Vorliebe für die Armen“, 
sie galt als eine der führenden europä-
ischen Befreiungstheologinnen.

Vor 20 Jahren, am 27. April 2003, 
starb die „moderne Mystikerin“. Zeit-
lebens hatte sie auch eine Abneigung 
gegen die - vor allem von Männern ge-
prägte - Kreuzestheologie. Sölle und 
andere feministische Theologinnen se-
hen im Kruzifix ein Symbol für männ-
liche Brutalität und Todesverherrli-
chung.

„Gott wird in die Schuhe geschoben, 
auf Blut zu stehen“, schrieb Sölle. Es 
ist aber nicht Gott, der dafür sorgt, dass 
gefoltert wird, wie Sölle betont. Gott 
habe vielmehr eine besondere Vorlie-
be für die Benachteiligten. Das Kreuz 
symbolisiere zweierlei: das Leiden der 
Schwachen und die Option Gottes für 
die Ärmsten.

Bei einem heftig umstrittenen öku-
menischen Abendmahl am Rande des 
94. Deutschen Katholikentags im Jahr 
2000 in Ham-
burg erklär-
te sie in ihrer 
Predigt, die 
Ki rchent ren-
nungen des 16. 
Jahrhunder t s 
dürften heute 
nicht mehr gel-
ten. Die Chris-
ten sehnten sich 
z u n e h m e n d 
nach sinnlich 
w a h r n e h m -
baren Zeichen ihres Glaubens. Die 
konfessionellen Unterschiede interes-
sierten nur noch wenige Gläubige.

Dorothee Sölle wird am 30. Septem-
ber 1929 in Köln als das vierte von 
fünf Kindern des Ehepaares Hilde-
gard und Hans Carl Nipperdey gebo-
ren. Das akademisch-großbürgerliche 
Elternhaus, ihr Vater ist Juraprofessor 
und erster Präsident des Bundesarbeits-
gerichts, fördert die geistigen Bega-

Erinnerung an Dorothee Sölle
Information
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bungen der jungen Dorothee. Ab 1949 
studiert sie Philosophie und klassische 
Philologie, 1951 wechselt sie zur The-
ologie und belegt auch das Fach Ger-
manistik. 1954 promoviert sie im Fach 
Literaturwissenschaften und macht ihr 
Staatsexamen in Theologie.

Ihre erste Ehe mit dem Maler Diet-
rich Sölle, in der drei Kinder geboren 
werden, dauert nur zehn Jahre. Bis En-
de der 60er Jahre arbeitet sie als Gym-
nasiallehrerin, freie Journalistin, Uni-
versitätsassistentin, Studienrätin.

1965 erscheint ihr Buch „Stellver-
tretung“. Besonders ihr Nachdenken 
über eine „Theologie nach dem Tode 
Gottes“ darin ist heftig umstritten. Seit 
den 60er Jahren engagiert sie sich vor 
allem auf evangelischen Kirchentagen 
für die Politischen Nachtgebete rund 
um die Themen Frieden, Frauen, Öko-
logie sowie die Kluft zwischen Reich 
und Arm. Sie entwickelt eine Theolo-
gie, in der sie für eine schöpferische 
Zusammenarbeit von Gott und Mensch 
wirbt.

1969 heiratet sie Fulbert Steffensky, 
aus dieser Beziehung geht Tochter Mir-
jam hervor. Steffensky lebte 13 Jahre 
als Benediktinermönch im Kloster 
Maria Laach, bevor er zum Protestan-
tismus konvertierte. Er gehört zu den 
profiliertesten religiösen Autoren im 
deutschsprachigen Raum.

Dorothee Sölle war ihrer eigenen Kir-
che gegenüber stets überaus kritisch, 
lebte aber - so berichten Zeitzeugen 
- eine sehr innerliche protestantische 
Frömmigkeit. So weiß man von ihrer 

Liebe zum evangelischen Gesangbuch.
Dennoch wurde der weltbekannten, 

hochbegabten und habilitierten Frau 
ein ordentlicher Lehrstuhl zeitlebens 
verweigert. Sie erhielt lediglich einen 
Lehrauftrag in Mainz und eine Gast-
professur in Kassel, 1994 dann ei-
ne Ehrenprofessur an der Universität 
Hamburg. Ansonsten lehrte sie Syste-
matische Theologie in den USA in New 
York.

„Mit ihren radikalen Theologien - 
der Theologie nach Auschwitz, der 
Gott-ist-tot-Theologie, der Politischen, 
der Befreiungs-, der Feministischen 
Theologie, mit ihrer Dekonstruktion 
eines männlichen Herrschergottes, ’der 
alles so herrlich regieret’ - war sie ihrer 
Kirche ein Dorn im Auge“, bilanziert 
die Theologin Johanna Jäger-Sommer.

In ihren letzten Lebensjahren widmet 
sich Sölle verstärkt dem Thema Mystik: 
„Die Religion des dritten Jahrtausends 
wird mystisch sein oder absterben“, 
heißt es in einem ihrer Bücher. Am 27. 
April 2003 erliegt Dorothee Sölle in 
Göppingen völlig unerwartet den Fol-
gen eines Herzanfalls. Am Vortag hatte 
sie noch einen Vortrag gehalten.

Information
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Geburtstage ab 75 Jahre

St. Marienkirche Juni 2023

2.6. Marianne Mann
 Gartenstr. 1 79 Jahre
3.6. Gabriele Klenke
 A.-Zammert-Allee 2 80 Jahre
7.6. Christa Braunschweig
 Rosdorfer Weg 38 87 Jahre
7.6. Dorothea Richter
 Klinkerfuesstr. 12 85 Jahre
9.6. Ingrid Schäfer
 A.-Zammert-Allee 3 77 Jahre
11.6. Renate Grandt
 Breymannstr. 7 76 Jahre
13.6. Irmgard Gans
 Brauweg 28 86 Jahre
13.6. Jochen Niese
 Gartenstr. 22 80 Jahre
14.6. Gisela Wettig
 Klinkerfuesstr. 3 89 Jahre
15.6. Robert Orslet
 Neustadt 15 83 Jahre
16.6. Elfriede Gottlieb
 Goetheallee 17 81 Jahre
19.6. IrmaBecker
 Brauweg 30 93 Jahre
19.6. Lothar Emde
 Gartenstr. 22 76 Jahre
26.6. Barbara Hampf
 Brauweg 30 88 Jahre
30.6. Helmut Linne
 Ewaldstr. 46 94 Jahre

Wir gratulieren zum  
Geburtstag (ab 75.)

St. Marienkirche Juli 2023

2.7. Christa Mann
 Klinkerfuesstr. 5 88 Jahre
4.7. Lisa Dummer
 Carl-Mahr-Str. 12 83 Jahre
6.7. Maria Blumrich
 M.-Montessori-Weg 3 93 Jahre
11.7. Gisela Kowalski
 Brauweg 28 89 Jahre
12.7. Monika Heyden
 Klinkerfuesstr. 16 94 Jahre
14.7. Heidelinde Brodkorb
 Schiefer Weg 33 83 Jahre
14.7. Magdalene Otta
 Leinestr. 14 83 Jahre
15.7. Else Avemann
 Brauweg 28 105 Jahre
15.7. Ingeburg Garbe
 Brauweg 28 76 Jahre
16.7. Maria Schulga
 Petrosilienstr. 14 76 Jahre
18.7. Irmhild Röhrbom
 Zum Leineufer 21 77 Jahre
20.7. Rosemarie Cink
 Gartenstr. 43 77 Jahre
26.7. Kurt Keil
 Brauweg 28 94 Jahre

Thomaskirche Juni 2023

1.6. Rolf Scheithauer
 Allerstr.16 81 Jahre
3.6 Reinhold Kieser
 Fuldaweg 4 89 Jahre

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Geburtstage ab 75 Jahre

4.6 Brigitte Südekum
 Fuldaweg 5 94 Jahre
5.6. Hannelore Iwan
 Weserstr. 34 83 Jahre
5.6. Ute Melzner
 Weserstr. 57 83 Jahre
6.6. Gisela Tolle
 Weserstr. 3 84 Jahre
7.6. Inge Weitemeyer
 Innersteweg 2 77 Jahre
9.6. Gerhard Reifgerste
 Allerstraße 2 75 Jahre
14.6. Elisabeth Brühmann
 Okerweg 37 86 Jahre
14.6. Irene Buberti
 Allerstr. 5 82 Jahre
17.6. Horst Exler
 Söseweg 5 84 Jahre
18.6. Franz Wurl
 Weserstr. 59 78 Jahre
21.6 Christa Heier
 Allerstr. 15 89 Jahre
22.6. Gisela Klingelhöfer
 Weserstr. 11 75 Jahre
25.6. Dr. Ingeburg Duensing
 Weserstr. 36 83 Jahre
27.6. Perisa Simeunovic
 Fuldaweg 9 76 Jahre
29.6. Friedhelm Helling
 Okerweg 24 90 Jahre
29.6. Günter Spörhase
 Okerweg 9 87 Jahre
30.6. Christine Rejrat
 Allerstr. 2 81 Jahre

Thomaskirche Juli 2023

3.7. Dieter Buberti
 Allerstr. 5 85 Jahre
4.7. Hartmut Köhler
 Weserstr. 36 82 Jahre
7.7. Henriette Grosche
 Rhumeweg 10 90 Jahre
7.7. Karl-Heinz Lüßenhop
 Hunteweg 9A 85 Jahre
9.7. Marie-Luise Hengst
 Rhumeweg 8 88 Jahre
13.7. Axel Kleist
 Allerstr. 2 76 Jahre
17.7. Edith Rokahr
 Söseweg 30 83 Jahre
21.7. Monika Jüttner-Schmitt
 Sieberweg 12 80 Jahre
23.7. Peter Heinze
 Allerstr. 34 85 Jahre
24.7. Gisela Mosdzen
 Weserstraße 28 86 Jahre
24.7. Gerda Ahlers
 Fuldaweg 4 85 Jahre
25.7. Lili Ostermüller
 Allerstraße 26 86 Jahre
25.7. Ingeborg Kowalski
 Allerstr. 28 80 Jahre
26.7. Siegfried David
 Hunteweg 22 87 Jahre
27.7. Ursula Petzold
 Weserstr. 19 76 Jahre

Neu in der Liste: in Blau gedruckt!

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Anzeige

 

 

 

Bestattungen aller Art  
Überführung im In- und Ausland 
Erledigung der Formalitäten 
Vorsorge und Beratung 
auf Wunsch Hausbesuche 

Bäckergasse 1a        37083 Göttingen 
 

Tel.: 0551/ 794076  

Wir möchten Sie fachkundig beraten und 
Ihnen im Trauerfall hilfreich zur Seite stehen. 
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„Der LeinebLick GöttinGen“ ist das kostenlose 
Mit teilungs blatt der Ev.-luth. Kirchengemeinden 
St. Marien und Thomas, Göttingen.
Herausgeber: ...Die Kirchenvorstände der Ev.-

luth. Kirchengemeinden
 St. Marien und Thomas
Redaktion: ....... Sigrid Niemeier, Doris Deppe, 

Markus Wackernagel
Gestaltung: ......Markus Wackernagel
Auflage: ...........3.100 Exemplare (St. Marien)
 1.650 Exemplare (Thomas)
 insgesamt: 4.750 Exemplare
Verteilung: .......Durch freiwillige Helfer*innen 

an alle Haushalte
Druck: .............Gemeindebriefdruckerei  

Groß Oesingen,
 Tel. 05838/990899

Nächste Ausgabe: 
August und September 2023

impressum

St. Marienkirche
Der Kirchenvorstand
Stefan Althoff

Gartenstr. 21, Tel. 0151 58784811
Friedrich Wilhelm Braunschweig

Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Dr. Claus Heinrich Gattermann

Reinhäuser Landstr. 14, Tel. 74115
Dr. Anette Gräff

Kreuzbergring 25, Tel. 49248488
Sarah Sabrina Kommer

(Stellv. Vorsitzende)
Siekweg 22, Tel. 6345028

Dr. Thomas Küntzel
Untere Maschstr. 16, Tel. 

Peter Ludowizi
Marienstr. 22, Tel. 38916970

Hartmut Kompart
Meininger Weg 59, Tel. 400-2630

Thomas Raschke
Untere Maschstr. 22, Tel. 5311004

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Leif Wegner
Angerstr. 1c, Lenglern,
Tel. 05593 9377209

Gemeindekonten
Alle bei der Sparkasse Göttingen
Gemeindearbeit (über das 
Kirchenkreisamt Göttingen) 
IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28,
Stichwort: „St. Ma rien“
Gemeindebrief IBAN:
DE53 2605 0001 0002 0484 45
Glockensanierung IBAN:
DE94 2605 0001 0002 0503 26

Informationen aus den Gemeinden

Thomaskirche
Der Kirchenvorstand
Thorsten Beckmann

Fuldaweg 4, Tel. 75552
Edith Bornemann

Ilmeweg 15, Tel. 73574
Doris Deppe

(Stellv. Vorsitzende)
Sieberweg 37, Tel. 704662

Gudrun Rufeger
Tel. 7708536

Andrea Schumann
Weserstr. 20, Tel. 2506626

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Nicole Wiesenmüller
Tel. 99734924

Gemeindekonten
Sparkasse Göttingen, (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28, 
Stichwort: „Thomaskirche“

! Redaktions schluss

für die nächste Ausgabe:

9. Juli 2023



30

Superintendentur, Calsowstr. 1, Su-
perintendent Dr. Frank Uhlhorn, Tel. 
56069, www.kirchenkreis-goettingen.de

Diakonieverband Göttingen im Fo-
rum für Kirche und Diakonie,
Neustadt 18, Tel. 38905-120
mit folgenden Abteilungen:
• Bahnhofsmission Göttingen,
Bahnhof Gleis 4/5, Tel. 56190
• Migrationszentrum,
Neustadt 18, Tel. 38905-150
• Kir chen  kreis sozial arbeit,
Neustadt 18, Tel. 38905-140
• Ev. Lebensberatungsstelle,
Neustadt 18, Tel. 38905-145
• Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention, Neustadt 18, Tel. 38905-180
• Drogenberatungszentrum,
Neustadt 21 (Gemeindehaus St. 
Marien), Tel. 45033
• Straßensozialarbeit Göttingen,
Tilsiter Str. 2 A, Tel. 517980
• Demenzhilfe Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-210

Einrichtungen „über den Gemeindebereich hinaus“
• Krebsberatungsstelle Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-215
Pastorin am Forum für Kirche und 
Diakonie, Dr. Christina Ernst, Neu-
stadt 18, Tel. 38905 (Zur Zeit erkrankt)

Neue Arbeit Brockensammlung,
Levinstraße 1, Tel. 50673-0
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111 
(kostenlos, Tag und Nacht besetzt)
Kinder- und Jugendtelefon, Tel. 
0800/1110333 (Mo-Fr. 15-19 Uhr)
Diakon. Gesellschaft Wohnen und 
Beraten, Ambulante Wohnungslosen-
hilfe, Wiesenstr. 7, Tel. 42300

Pflegedienste:
• Diakoniestation Göttingen,
Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
Martin-Luther-Str. 20b, Tel. 999797-0 
(für beide Gemeinden)
Gemeindepflegedienst Mitte/Süd,
Schöneberger Str. 2ab, Tel. 7709770
(für den Bereich St. Marien)
Gemeindepflegedienst West,
Auf dem Hagen 23, Tel. 61643
(für den Bereich Thomas)

ZuGuterLetzt

Zu
guter
Letzt
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St. Marienkirche
Konfirmandenunterricht:
Hauptkonfirmanden: Donnerstag,
16 Uhr, P. Wackernagel / in St. Marien
Angebote für Erwachsene:
Internet und Öffentlichkeitsarbeit: 
Angelika Wegner,
web@marienkirche.de
Zukunftswerkstatt: Anette Gräff, 
Leif Wegner
Helferkreis: Zwei monatlich auf Ein-
ladung, Margarete Traphagen
Basarvorbereitung: N.N.
Dienstagabendkreis: Dienstag alle 14 
Tage um 19 Uhr, Fredy Braunschweig, 
Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Seniorenkreis: Mittwoch alle 14 Tage 
15 Uhr, P. Wackernagel
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Montag 17.30 Uhr, Margarete Trapha-
gen, P. Wackernagel
Bücherstube: Cornelia Strauß, Tel. 
7707495 (AB) - Geöffnet jeden Mitt-
woch von 17 bis 18 Uhr
Bibelgarten: Öffentlich zugänglich. 
Kontakt: Anette Gräff, anette-graeff@
web.de
Helfende Angebote:
Deutschunterricht für Migranten, 
eeb, wechselnde Kurse, Tel. N.N.
Anonyme Alkoholiker: jeweils Mitt-
woch 19 Uhr

Aktiv in den Gemeinden

laden
Wir

ein

Thomaskirche
Konfirmandenunterricht:
Vorkonfirmanden: Dienstag, 16.30 
Uhr, P. Wackernagel / in St. Marien
Kinder- und Jugendangebote:
Kindergruppe: Mittwoch 16 Uhr (ab 
12.4.), Lukas Rölz,Tel. 015752041110
Angebote für Familien:
Eltern-Kindgruppe: Freitag 10 Uhr, 
Kirstin Reinhardt

Angebote für Erwachsene:
Frauengruppen:
Erster Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
N.N.
Zweiter Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
N.N.
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Donnerstag 10 Uhr, Gudrun Soete, 
Tel. 3709413
Adventsmarktkreis: Montag 19.30 
Uhr, Dn.i.R. Sweers
Seniorenkreis: Zweiter Montag im 
Monat 14.30 Uhr, Gerlinde Trümper, 
Tel. 704734
Stuhlgymnastik „Fit durch das 
Jahr“: Donnerstag 10 Uhr, Christiane 
Wulf

Titelbild:
Foto: gemeindebrief.de
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St. Marienkirche
www.marienkirche.de

Gemeindebüro
Neustadt 21
Sekretärin: Sigrid Niemeier
Tel. 42311, Fax: 541901,
Sprechzeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag 10-12 Uhr,
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche.de

Pfarramt
Pastor Markus Wackernagel
Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Küster
N.N., Neustadt 21
Tel. 0152 31768558; AB: --
E-Mail: kuester@marienkirche.de

Kirchenmusiker
Frank Weking, Okerweg 30, Tel. 73170
E-Mail: kirchenmusik@marienkirche.de

Thomaskirche
www.thomaskirche-goettingen.wir-e.de

Gemeindebüro
An der Thomaskirche 2

Sekretärin: Katharina Doods
Tel. 76011,

Sprechzeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9-12 Uhr,
E-Mail: kg.thomas.goettingen@evlka.de

Pfarramt 
Pastor Markus Wackernagel

Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Küsterin
Vera Ziechmann-Battistini

Himmelsbreite 5, Tel. 76011 oder 7908061
E-Mail: v.ziechmann@gmx.de

Kirchenmusiker
Dr. Ulf Borchers, Tel. 3793729

E-Mail: borchers-u@t-online.de

Kindergartenleitung
Julia Merkle

An der Thomaskirche 1, Tel. 703991E-
Mail: kita.thomasgemeinde@evlka.de

Kinderkrippe
Julia Merkle, Tel. 20533035

Adressen


